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Flr . L«3. Samstag , de« 31 . August 19«?.
Villa Mon repos .

Blüte , Hr . Gustav , Kfm . Birkenau
Lehrerin Oberdörfer .

Gießen Oberdörfer , Hr . Dr . Richard, Oberreallehrer
Oberndorf

Park -Villa .
Franke , Hr . Heinrich, Direktor mit Fam.

Dortmund
Kaufmann Pfau .

Hüesker, Frau B . Ladenburg
Olt , Frl . M . Stuttgart
Knapp , Hr . Oberlehrer Reutlingen
Monterfeldt , Frau Ulm

Schreinermstr . Pfau .
Girardi, Hr . Umberto, Padua Italien
Rühlemann , Frl . Gertrud Heidelberg

Georg Rath . Villa Rath.
Weigle, Hr . Gottlob , Lederfabrikant Warschau

ArnMche KurListe
der am 2 .9 August angemeld .

Fremden :

In den Gasthöfen :
Hotel Belle vue.

Pownak, Mr . und Mrs . Frank London
Franke, Hr. Direktor mit Fam . Dortmund

Gafth . z. Kühlen Brunnen .
Fidelshy , Hr . Stefan Toulon
Möwe, Hr . Konst ., Staatsbeamter Greiz
Pühns , Hr . Dr ., Rechtsanwalt Greiz
Hammelmann, Hr . Direktor mit Frau Gem .

Ludwigshafen a . Rh.
Ruppenthal , Frl . Maria „
Müller , Hr. Herm ., Justizaktuar Buchau
Riedinger, Hr. Gustav, Buchhändler Stuttgart

Hotel u. Villa Concordia .
Bilse, Hr . mit Frau Gem.

Blömfontain Südafrika
Flack, Hr . Alfred Wiesbaden
Hertz, Hr . Albert , mit Fam . Aalen

Gafth . zur Eisenbahn .
Scholl , Hr Gefreiter , Jnf .-Reg . 125 Stuttgart
Adler, Hr . Max Sinsheim
Juda , Hr . I . Saarlouis
Weil, Hr . Berthild , Kfm . Offenburg
Grupper , Hr . Jakob Sulz a . N.
Wurst, Hr . Gottlieb , Wirt mit Sohn

Ludwigsburg
Gafth . zum Hirsch.

Schönung, Fr . Lehrer mit Töcht . Oberhochstadt

Schönung , Hr . Karl , Lehrer Oberhochstadt
Wahl, Frl . Emilie , Damenschneiderin

Kannstatt
Wohlmeiler , Hr . PH ., Kfm . Zweibrücken

Hotel Klumpp .
Cron , Hr . Hans Neustadt a . Hardt
Franck, Hr . Robert , Kommerzienrat mit Fam.

und Chauffeur Ludwigsburg
Gafth . zum wilden Mann .

Bergner , Hr . Paul , Buchhändler Stuttgart
Pluzkienvitz , Hr. H ., mit Fam . „

Hotel Post .
Jahnz, Hr . Emil , Fabrikbesitzer

Charleston U . S . A .
Hotel Russischer Hof .

Becher , Frau Johanna , Privatiers
Hotel gold . Stern .

Schwab, Hr . F . , Bureaubeamter mit Frau
Gem. Stuttgart

Hotel Weil .
Fechterer, Hr . S . , Cigarrenfabrikant mit Frau

Gem . Offenburg
Marx, Frau mit Frl . T . Schriesheim
Juda , Hr . I . , Hotelier mit Frau Gem. und

Töchterchen Saarlouis
Weil, Hr. Eduard mit Frau Gem . und T.

Stuttgart
May, Frau mit Frl . T . Worms

In den Privatwohnungen :
Stadtpfarrer Auch .

Roth , Frl . Marta Heilbronn
Christof Batt .

Rühle, Hr . Albert , RestaurateurZuffenhausen

Wilh . Bott , Hauptstr . 91 .
Schuppert , Hr Karl , Kfm Schwetzingen

Villa Bristol .
Koch , Hr . Fabrikant

Villa Christine .
Senator, Hr . E . Berlin
Krepper, Frau Anna Karlsruhe

Villa Elisabeth .
Keiper, Frau Johann . Ww . Frankfurt a M.

Villa Erika .
Ulrich , Hr . R . , Buchhalter a . d . K . Staats¬

schuldenkasse Berlin
Graf, Frl . Luise Friedrichshafen
Stellwag , Frau Helene Heilbronn

Geschwister Fachs .
Berlin Berke , Frau M . , We . Kandel

Berte , Hr . Emil , Musikschriftsteller Berlin
Wehr , Hr . Schullehrer Simmersfeld
Rupp , Hr . Lehrer Zwerenberg

Robert Funk, Hauptstr . 88 .
Husemann, Hr . Privatier Obertürkheim

Villa Hanselmann .
Drexler , Frau Marie, Fabrikantengattin mit

Tochter München
Reallehrer Händler .

Häußler, Frau Lehrerswe . Herrenberg
Villa Hecker .

Scheid, Hr . I ., Fabrikant mit Frau Gem.
Limburg

Zugführer Hinterkops .
Fieß, Hr . I . Marlin, Bürgermstr .

Ellmendingen
Kienzle, Hr . G . , Kfm . Markgröningen

Baddiener Rometsch .
Müller , Hr Gustav , Wagenfabrikant

Stuttgart
Villa Schill .

Obenauer Frau I . Heppenheim b . Worms
Chr. Schund , Friseur .

Uebelacker, Frl . Henriette München
Chr . Schund . König -Karlstr . 17 .

Bassanl, Frl . Teobolinda Padua Italien

Zahl der Fremden 14 348 .
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König Karlstr . 81 . Telefon 45 .

Hauptgeschäft : Stuttgart . — Gegründet 1874 .

WilH . Luh , Schuhmacher , Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe «. Stiefel jeder Art für Herren ,

^ Damen , Knaben , Mädchen u. Kruder
a Sommer und Winterwaren, in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi -
laloschen, Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise '
älligst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig.

Zum

Austragen
der Zeitungen

aus den Windhos , wird ein
Mädchen bei guter Bezahlung für
sofort gesucht . Die Exped .

Wegen Wegzugs sofort zu ver¬
kaufen :
t pol . Kommode ,
1 Zosa,
1 runder Tisch,
1 Nähtischen und
2 kleinere Iässer.

Zu erfragen in der Exped. 495

Alovzitglrcye

( hell und dunkel)
ist stets zu haben.

.1 . VVkt/t ' l ,
_ Rennbachbraue rei.

Schweineschmalz
empfiehlt Chr . Batt .

KoHLensäure
in Hll 86k6N u 10 Kilo

P6O 2 50 Uilr .
frei ins Haus geliefert

ist fortwährend zu haben bei
Wühelm Ln wer , iillr ilmachr r

Telefon N5.

Empfehle meine reichhaltige Musterkollektion in

Herren- u. Damenkleiderftofse«
Blusen , Schürzen , Bettjacken , Hemden , Bett¬
bezügen re. , ferner Jaquarddecken , Tischdecken,
Bettücher , Bertdrille , Handtücher , Damaste ,
Kragen , Krawatten , Manschetten , Handschuhe ,
Korsetten , Strümpfe , Socken , Kinderkleidchen

und verschiedene andere Artikel.
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Preisen .

Bei Barzahlung gewähre ich , einige Artikel ausgenommen,
S Prozent Rabatt .

liefert Karl Wilhelm Bott .



Aundschau .
Zur Bersicherungsreform. Auf die Ausführun¬

gen der „ Sozialpolitischen Rundschau "
, wonach Graf Po -

fad o w sky durch Aufgabe seiner ursprünglich großzügigen
Verficherungsreform seinen Sturz beschleunigt hat , ent¬
gegnen die „ Berl . Pol . Nachr .

"
, daß 'der ehemalige Staats¬

sekretär von jeher nur die Kodifikation der Versicherungs -
gesctze im Auge gehabt habe.

Tie offiziöse Korrespondenz möchte dies feststcllen,um einer „ Legendenbildung " vorzubeugen . Tatsächlich hataber Graf Posadowsky , worauf auch andere Blätter sofort
aufmerksam gemacht haben , früher von einer Veränderungdes Systems unserer sozialpolitischen Gesetzgebung gespro¬
chen und eine einheitliche Organisation in Aus¬
sicht gestellt. So sagte er noch am 2 . März 1905 im
Reichstage :

„ Unfall , Krankheit und Invalidität sind drei, ich
möchte sagen physiologische Zustände , die miteinander
in ihren Ursachen und Wirkungen eng Zusammenhängen .Es ist eine der Verwickeltsten Aufgaben gegenüber der
geschichtlichen Entstehung unserer sozialpolitischen Or¬
ganisation , einen einheitlich , klar und schnell ar -
heitenden neuen Organismus zu schaffen . . . Wenn die
Sozialpolitik bei uns auf einer wirksamen, sozialpolitischund finanziell sicheren Grundlage aufgebaut werden soll,wird nichts anderes übrig bleiben, als an eine solche
große Reform mutig heranzugehen .

"
Für diese große Reform verlangte Posadowsky das

blinde Vertrauen des Reichstags , der sich auf Erörter¬
ungen von Einzelbestimmungen nicht einlassen dürfe . Nach
den letzten Aeußerungen Posadowskys in der Reichstags¬
sitzung vom 11 . April 1907 , die auch in der Diskussion
als eine Umkehr gedeutet wurden , scheint man allerdings
an nichts weniger als an eine Reform im großen Stile
zu denken . Das wäre im höchsten Grade bedauerlich. Es
muß , so bemerkt die „Sozialpolitische Rundsch.

"
, immer

wieder darauf hingewiesen werden, daß die Durchführung
der Krankenversicherung und Invalidenversicherung in ge¬trennten Organisationen unhaltbar ist . Krankenversicher¬
ung und Invalidenversicherung gehören untrennbar zu¬
sammen . Invalidisierung ist der Abschluß einer längeren
Krankheit , und die schon jetzt in großem Umfange durch -
gefützrte vorbeugende Krankenfürsorge der Invalidenver¬
sicherung kann nur dann zur vollen Wirkung kommen,wenn diese Tätigkeit im frühesten Stadium , das heißt bei
Beginn der Krankheit eintritt . Für jeden Kenner der
Verhältnisse kann es keinem Zweifel unterliegen , daß nur
eine materielle Verschmelzung dieser beiden Versicherungen
eine wirkliche Vereinfachung bringen kann . Auch die Kran¬
kenkassen stehen im Prinzip durchaus auf dem Boden die¬
ser Verschmelzung, sie wollen nur , daß die Invaliden¬
versicherung in der Krankenversicherung aufgeht . In erster
Linie handelt es sich dabei für die gegenwärtig die Kranken¬
kassen beherrschende Arbeiterschaft um die Erhaltung ihrer
Zweidrittelmehrheit , also um eine reine Machtfrage . Für
eine segensreiche Tätigkeit und Entwicklung der Arbeiter¬
versicherung ist es unerläßlich , daß eine lokale Zentrali -
instanz paritätisch organisiert wird . Das letzte Wort über
die Reform hat der Reichstag zu sprechen. Möge an die¬
ser Stelle mit aller Energie für eine wirkliche Reform
cingetreten werden.

* * *

Tie Rauchfreiheit als Reservatrecht. In den
Speisewagen ist, wie erinnerlich , vor einiger Zeit das
Rauchen verholen worden und zwar Zunächst durch deu
preußischen Minister der öffentlichen Arbeiten , dem sich
dann Württemberg und Baden angeschlossen haben . Bayern
hat aber auch hier wie bei der Priefmarke sein Reservat¬
recht gewahrt und läßt das Rauchen in dem einen Teil
der Speisewagen nach

'wie vor zu . Bei derartigen Wagen ,
die durch verschiedene Gebiete laufen , ist das Rauchen

streckeustreckenweise verboten und dann wieder eine Strecke
weit erlaubt . In den Speisewagen zwischen Berlin und
Stuttgart darf man erst von Ritschenhausen an rauchen,
muß aber dann die Zigarre oder Zigarrette in Lauda
wieder weglegen. Der Widerstreit der Interessen könnte
in dieser „ Rauchfrage " vielleicht dadurch geschlichtet wer¬
den , daß das Rauchen in dem zweiten Teil der Speise¬
wagen dann zugelassen wird , wenn und solange dieser
Teil von den Essenden nicht beansprucht wird .

H

Vom Katholikentag in Würzvurg. Die 1 . ge¬
schlossene Versammlung des Katholikentags setzte die Be¬
ratung über die sozialen Anträge fort . Angenommen
wurde ein Antrag betr . Organisation der ländlichen Dienst¬
boten und betr . Unterstützung des Handwerks durch För¬
derung von Genossenschaften und Zuweisung öffentl . Ar¬
beiten an Handwerkerkorporationen . Die Ergänzungswahl
für das Zentralkomitee ergab im wesentlichen die Wieder¬
wahl der ausscheidenden Herren . — In der öffent¬
lichen Versammlung sprach Professor Meyers -
Luxemburg über „ Kunst und Literatur im Lichte der kath.
Weltanschauung " und Erbprinz Alois von Löwen -
stein über das Papsttum . Mit heiserer Stimme sprach
sodann der Präsident Fehrenbach das Schlußwort . Er
sagte u . a . : Wir brauchen es uns in dieser letzten Stunde
nicht zu verhehlen , daß wir bis vor wenigen Tagen allen
Grund hatten , der Tagung mit einem gewissen Bangen
entgegenzusehen. Aber der Einsicht der Beteiligten ist es
gelungen , die Schwierigkeiteu zu beseitigen . Ich
werde mich als freisinniger Mann hüten , neue Schwierig¬
keiten zu schassen, aber in diesem Augenblick ist es nicht
nur das Recht, sondern diePflicht zu sprechen , und
für die Beteiligten sind diese Worte in freundlichster Weise
gemeint und in herzlichster Weise gedacht. Es ist Sache
der apologetischen Wissenschaft , die Grundprinzipien der
katholischen Religion gegen alle Angriffe zu verteidigen .
Sie muß sich dabei auch nach der Art und dem Charakter
der Angriffe richten . Ein einfaches Ignorieren der wis¬
senschaftlichenBestrebungen der Neuzeit würde der Religion
nicht förderlich sein. Die apologetische Wissenschaft muß
die Religion gegen die Theorien der modernen Wissen¬
schaft verteidigen . Irren ist dabei möglich. Irren ist
an sich auch keine Schande uird keine Sünde . Ist die
Forschung Sache der Wissenschaft , so ist die Ent¬
scheidung Sache des kirchlichen Lehramtes .
(Lebhafter Beifall ) . Die Entscheidung mag fallen wie
sie will , ihr gegenüber gibt es nur Unterwerfung .
Erneuter lebhafter Beifall ) . Die Kirche ist nicht so grau -
am , freudige Unterwerfung zu fordern , aber was sie ver¬

langen kann und darf , ist eine klare , unzweideu¬
tige Unterwerfung .

' (Stürmischer , langandauernder
Beifall und Füßegetrampel ) . Der Redner schloß nach
weiteren Ausführungen mit den Worten : „ Allmächtiger
Gott , segne uns und unser geliebtes Vaterland .

" Mi¬
nutenlanger Beifall folgte auf seine Ausführungen . Dann
erteilten die anwesenden Bischöfe der Versammlung noch¬
mals ihren bischöflichen Segen . Den Schluß des Katho¬
likentages bildete der gemeinschaftliche Gesang des Te-
deums . — Die dem Katholikentag anwohnenden Würt -
temberger veranstalteten am Mittwoch im Franziskaner¬
garten einen „ Württember Abend" unter dem Vorsitz des
Abgeordneten Locher . Es sprachen u . a . Gröber und
Erzberger .

* * *

Die Lage in Marokko wird durch einige Meld¬
ungen illustriert : Der französische Kreuzer Desaix er¬
hielt Donnerstag abend Befehl, sofort nach Tanger in
See zu gehen . Der Auftrag lautet : Alle Europäer ,
welche genötigt werden , die Stadt zu ver¬
lassen , aufzunehmen . Die Entsendung enthebt die
übrigen Mächte der Verpflichtung , besondere Fürsorge für

ihre Staatsangehörigen zu treffen und ist insbesondere die
Antwort auf den Wunsch der englischen Kolonie , welcheein Kriegsschiff von Gibraltar erwartete . — Admiral Phi -
libert telegraphierte : Die politische Lage ist un¬
verändert . Kein Europäer hat Saffi oder Mogador
verlassen, obwohl der Dampfer „ Anatolie " zur Aufnahmevon Flüchtlingen bereit liegt . Die Marokkaner grif¬
fen das Lager von Casablanca an , wurden aber
energisch zurückgeschlagen . — Der englische
Konsul hat allen englischenUntertanen den Rat
erteilt , sich im Falle eines Angriffs auf die Stadt , nachden von ihm angewiesenen Zufluchtsstätten zu be¬
gehen, ' welche in Verteidigungszustand gesetzt worden sind.— Wie der „ Temps " meldet , war Donnerstag früh in
Tanger unter den Eingeborenen das Gerücht verbreitet,daß der einflußreiche Kaid des dortigen Bezirks , Ab -
daissa Ben Omar , Muley Hafid , als Sultan aner¬
kannt und sich nach Marakesch begeben habe.

* * *

Die Unruhen in Kamerun. Einem soeben ein-
getrofsenen Telegramme des Gouvernements in Buea -
Kamerun betreffend die Bewegung in Adamaua ent¬
nehmen wir folgendes : Die Bewegung ist mit dem Tode
des Malam (Wanderpriesters ) von Wadai , der bei
Djabake einen Tagemarsch nordöstlich von Garua fiel,als vorläufig beendigt anzusehen. Die lokale Er¬
hebung zwischen Garua und Ngaundere wurde nie¬
dergeworfen . Bier Hauptanhänger des Malam Wa¬
dai wurden in Ubao drei Tage südlich von Garua hin¬
gerichtet. Auch der durch den Lamido (Statthalter ) von
Garua gefangene Full a H - M a h d i , der Anstifter der
ganzen Bewegung , wurde hingerichtet . Tie Bevöl¬
kerung der Lamidate Rei Buba und Ngaundere ist noch
erregt ; jedoch haben hie beiden Lamidos sich regierungs¬treu erwiesen. Die Bewegung hatte einen allgemein eu¬
ropäerfeindlichen Charakter . Im südlichen Jola -Bogen ,
zu Englisch-Nordnigeria gehörig , wurden Agenten der
Senussi -Sekte festgestellt. Am 13 . August ist ein T r a n s-
port von 80 Mann mit einem Maschinengewehr un¬
ter Hauptmann v . Krogh über Burutu nach Garua
in Bewegung gesetzt. Diese Verstärkung soll in der Haupt¬
sache die Residentur Adamaua in Stand setzen , der deutsch-
englischen Jola -Croßschnellen-Grenzexpedition , die am 8 .
August unter Major Häring die Ausreise von Ham¬
burg angetreten hat und auf 1 bis 2 Jahre berechnet ist,das nötige Begleitkommando zu stellen. Nach Eintreffen
dieser Verstärkung wird aber auch eine Klärung der Lage
in den Lamidaten Bei-Buba und Ngaundere möglich wer¬
den. Weitere Verstärkungen hält das Gouvernement für
unnötig . — An der Küste ist alles ruhig . Ter Gou¬
verneur Dr . Seitz hat am 16 . August eine Dienstreise
in den Südbezirk angetreten , auf der er Edea , Jaunde
und Kribi besuchen wird .

-«- * *

Japan in Korea. Der japanische Staatsrat wird
demnächst unter Marquis Jto zusammeutreten , um
über Reformpläne in Korea zu beraten . Man nimmt
an , daß es Jtos Plan sei, eine vollständige Reform
der Landesgesetzgebung , sowie eine Umgestaltung
der Justiz und der Polizei in Korea nach japani¬
schem Muster durchzuführen . Auch wird vermutet , daß
Marquis Jto beabsichtigt, die Bewilligung von etwas über
einer Million Mn .jährlich für einen Zeitraum vou fünf
Jahren bei der japanischen Regierung zu beantragen . Gut
unterrichtete Kreise hegen die Zuversicht , daß die Land¬
reformen das Einkommen Koreas vermehren werden , und
daß die Anleihen , für die die finanzielle Unabhängigkeit
des Landes die Sicherheit geben würde , mit japanischer
Garantieleistung ausgegeben werden können. Man glaubt ,
daß der Staatsrat Jtos Pläne nicht beanstanden werde
und daß sie vom nächsten Landtag genehmigt werden .

Die ölaue Dame.
Kriminal- Roman von Augnste Grone r .

ül ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung. )

Die Aufregung , welche die paar Stunden in Salz¬
burg ihnen gebracht, hatte den Schlaf von ihnen ver¬
scheucht.

Wallroth war , nachdem er das Grab Elisens be¬
sucht hatte , in der Tat ein bißchen ruhiger geworden.
Er konnte jetzt sogar , was er bislang nach Möglichkeit
vermieden , ohne in einen Schmerzparoxismus auszu¬
brechen, von der Toten reden.

Natürlich aber war er von tiefer Trauer und Weh¬
mut erfüllt , und dazu paßte sehr gut sein düsterer, matt¬
schwarzer Anzug und der breite Flor auf seinem Hute.
Er sah — als das er sich auch fühlte — wie ein vom
Schmerz gebeugter Witwer aus .

Edmund v . Wallroth war seit jeher ein bißchen
schwächlichen Charakters und sentimentaler Stimmung
gewesen . Ein Mensch war er, der nie mit dem Leben
kämpfen und dabei seine Kräfte hatte stählen müssen .
Er war der wegen seiner physischen Kränklichkeit stets
gehätschelte einzige Sohn einer liebevollen Mutter und
eines reichen Vaters . Noch niemals hatte ihn irgend
jemand oder irgend etwas rauh angefaßt . Dieser eine
Schlag war der erste und schon deshalb auch schwerste,
den ihm das Leben versetzte, und so war es nicht ver¬
wunderlich, daß er ihn als grausam empfand .

Aber just jetzt kam ihm seine Sentimentalität zu
Hilfe . Sie gab ihm innerliche und äußerliche Tränen ,
und Tränen sind ja da- große Erleichterungsmittel ,
das die Vorsehung auf die Wunden derer träufeln läßt ,
die nicht gänzlich in ihrem Schmerz erstarren wollen.
Diese sind — vielleicht nicht die Besseren — aber die
Stärkeren sind sie . Wallroth gehörte nicht zu ihnen .
Der vergrub sich jetzt schier in süß-bitteren Erinnerungen
an die , welche im Sturme seine Liebe gewonnen und
die sich ihm jetzt — ein schauriges Rätsel — aus solch
tragische Art für immer entzogen hatte .

Von ihrer herr lichen Schönheit schwärmte er und
von dem unbeschreiblichen Reiz , der von ihr ausgegangen

war . Von ihrer stolzen Zurückhaltung und dem edlen
Ernst ihres Wesens erzählte er seinem geduldig , ja sogar
sehr aufmerksam zuhörenden Vetter und davon , wie ihre

Kälte und ihr Stolz die Männer , die sich ihr hatten
nahen wollen , in gebührender Entfernung gehalten Haben .

Bei dieser , zuweilen ekstatisch werdenden Schilder¬
ung blitzte es einigemale ganz seltsam in des Malers
Augen auf . Wenn der Baron statt in weite Fernen
in das Gesicht Thorns geschaut hätte , so wäre ihm das ,
was in diesem vorging , sicherlich aufgefallen , nur hätte
er es vermutlich nicht enträtseln können, ob es Hohn
oder ob es Zorn sei, das so lebhaft in den sonst so
ruhigen Augen aufblitzte.

Ganz bestimmt aber hätte er sich über Thorns sicht¬
liches Aufgeregtsein gewundert .

FreilichMmpfte derselbe immer wieder dagegen, wenn
es ihm zum Bewußtsein gekommen war , daß die Un¬
ruhe seiner Seele sich verraten habe. Aber ganz und
gar konnte er das tiefe Interesse nicht verbergen , welches
ihm diese Elise Lehmann seit einer ganz bestimmten Zeit¬
dauer einflößte .

Edmund v . Wallroth sah zum Glücke dies als ganz
selbstverständlich an und wunderte sich nicht im gering¬
sten , daß sein Vetter nach allerlei aus dem Leben der
nun Toten fragte . Unter diesen Fragen befand sich auch
diejenige, welche Thorn schon an die blasse Zofe gerich¬
tet hatte .

Als der Baron von der bescheidenen Theaterlauf¬
bahn der Verstorbenen redete, fragte ihn sein Vetter ,
an welchen Orten diese aufgetreten sei.

„ O , nur auf ganz kleinen Bühnen . Sie ist nicht
über die österreichische Provinz hinausgekommen .

"

„ Aber sie war doch in Wien im Karl -Theater !"

„ Ja , dort hat sie begonnen . Aber da war sie nur
Choristin . Draußen hat sie kleine Solopartien gesungen."

„ Und hätte doch, wie du mir ihre Erscheinung be¬
schrieben hast , auch auf einer großen Bühne , zum Bei¬
spiel in Berlin , Furore gemacht" , warf Thorn ein,
„dort ist sie also nie gewesen ?"

„Nie . Du weißt ja , nur galante Künstlerinnen
machen solch rasche Karriere , und Elise war bis ins
Innerste hinein streng solid .

" — —
Linz lag bereits hinter ihnen , als Thorn nach einer

langen Pause wieder zu reden anfing .
Er hatte sich eine Zigarre in Brand gesteckt und

auch den Baron zum Rauchen ermuntert . Die beiden
rauchten schon eine gute Weile, da streifte Thorn lang¬
sam die Asche von seiner Zigarre ab und sagte dann ,

seinen Verwandten fest ins Auge fassend : „ Und wenn
es vielleicht gar kein Selbstmord ist ?"

Edmund Wallroth nahm die Zigarre aus dem
Munde . Er tat dies in der Art eines Automaten und
starrte , nicht viel mehr belebt als ein Automat , den
Maler an .

Auch das dauerte wieder eine gute Weile, dann mur¬
melte Wallroth : „Ich — ich weiß nicht, was du damit
sagen willst . Ich — —"

Er redete nicht weiter . Das schreckhafte Erstaunen
verschlug ihm die Stimme .

Mer Thorn konnte reden.
Ganz ruhig fragte er : „ Ist dir keinen Augenblick

lang die Idee gekommen, -wie unwahrscheinlich es ist ,
daß ein so schönes , junges Wesen, das knapp vor der
Schließung einer Ehe, wie du sie ihr bieten konntest ,
steht , sich ums Leben bringt ?"

„ Walter jLaß mir Zeit ! Nein — nein — dieser
Gedanke ist mir nicht gekommen. Und — er ist ja
auch unsinnig . Wer hätte sie denn morden sollen ? Und
warum hätte man sie denn gemordet ? Um sie zu be¬
rauben ? Es fehlt ja nichts . Man fand das ganze Quar¬
tier in schönster Ordnung . Oder aus Haß ? Wer hätte
denn Elise hassen können ?"

„ Vielleicht aus Liebe. Um einer verschmähten Liebe
willen , oder merkst du vielleicht nicht selber, was Eifer¬
sucht ist ?"

„ Walter !"

„ Ja , ja , Edmund ! Du sagst , daß sie eine Schön¬
heit war .

"

„ Das war sie .
"

„ Daß jeder sie bemerkt hat .
"

„ Es ist so .
"

„ Nun , ist es da so ganz unwahrscheinlich, daß einer
die Brautgewordene lieber tot als in den Armen eines
anderen sehen wollte ? Es gibt sehr viel Leidenschaft
in der Welt, und die Neurastheniker von heute können
ihre Triebe weniger noch zügeln , als die nervenstärkeren
Menschen, die vor ihnen gelebt haben . Und die Moral
unserer Zeit ist ja auch ziemlich defekt . Weißt du, ob
es nicht Haß , Rache oder aus Liebe und Haß gemischte
Eisersucht war , welche das Leben dieses Weibes ver¬
nichtete ?"

Fortsetzung folgt . , -



Tages -Kyronik.
Münster i W .» 29 . August . Der Kaiser, der Kron¬

prinz und die Prinzen Eitel Friedrich und Oskar sind gestern
hier eingctroffen . Es fand festlicher Einzug statt.

Mannheim , 27 . August . Die Generalversammlung
des Deutschen Verbandes für Frauenstimmrecht wird am
24 . September mit einer öffentlichen Propagandaverfammlung
in Mannheim beginnen und in Frankfurt fortgesetzt werde «.
In der Versammlung werden über Frauenstimmrechtund Familie
Frau Minna Cauer -Berlin , über Frauenstimmrecht und
Politik Dr . Anita Augsburg -München, über Frauen¬
stimmrecht und Wehrpflicht Dr . Kate Schirmache r-Paris ,
über Freunde und Gegner des Frauenstimmrechts Privat «

dozent Dr . Ohr - Tübingen sprechen .
Mannheim , 28 . Aug . Seine Zahlungen eingestellt

hat Hr . Melchior , der Pächter des Hauptrestaurants
in der Ausstellung und des Rosengartenrestaurants .
Seine Passiva sollen sich auf etwa 140000 Mk . belaufen,
denen nur geringfügige Aktiven gegeM'berstehen . Die Ge¬
schädigten sind hauptsächlich hiesige Geschäftsleute . Das ist
schon der zweite Zusammenbruch von Ausstellungsrestaurants .
Der Konsum in den Ausstellungsrestaurants scheint also dem
riesigen Besuch der Ausstellung ln keiner Weife zu ent¬
sprechen.

Antwerpen, 30 . Aug . Der Arbeitgeberverband be¬
schloß , die Hafenarbeiter solange auszusperren ,
bis sie sämtliche die Arbeit wieder ausgenommen hätten .
Gegenüber der Haltung der Arbeikgeber beschlossen die Ar¬
beiter, den Widerstand fortzufetzen . Die Lage tm Hafen ist
ruhig ,

Paris , 29 . August. Nach den letzten hierher gelangten
Nachrichten , welche der hiesigen „ New - Dork Herold" veröffent -
licdr , hat der Norpolsahrer W ellm a n bis zum 23 . August
noch keinen Probeaufstieg in seinem Ballon gemacht . Es
herrschte beständig starker nordöstlicher Wind . Wellmann
will bis zum 6 . September warien ; wenn bis dahin kein

günstiger Wind eingetreten ist, wird er nach Hammersest
zurückkehren.

Paris , 30 . Aug . Präsident Fallt « res empfing
heute in feierlicher Audienz den japanischen Botschafter
Kurino , der ihm die Insignien des Chrysanthemum- Ordens
überreichte.

Buenos Aires , 30 . Aug . (Kabelgramm .) Die
Vertreter der „Hamburg -Amerika -Linie" gab an Bord des

„Kaiser Wilhelm ' ein großes Bankett . Anwe¬
send waren 200 Personen darunter Vertreter des Reiches,
der argentinischen Republik, des Kongreffes, des höchsten
Gerichts, des Handelsstandes, sowie der Presse. In den
Reden fand die gegenseitigen Interessen Deutschlands und
Argentiniens lebhaften Ausdruck .

Generalmajor von Maltzan , Kommandeur der 37.
Jnfanteriebrigade , stürzt eDonnerstagMorgenbeim Ausmar¬
sche ins Manöver in Linden bei Hannover mir dem Pferde
und erlitt einen Unterschenkelbruch . Der General wurde t»
ein benachbartes Haus getragen und dann in das Garnison «
lazarctt übergeführt.

Ueber den Mord in Bremen (der Gärtner Pohl
hat , wie wir berichteten, feinen Konkurrenten Lank an
ermordet und die Leiche zerstückelt) entnehmen wir den
„Bremer Nachrichten" noch folgendes : Die Bluttat hat
zunächst noch die weitere Folge gehabt , daß sich eine Ver¬
wandte von Pohl , als sie von der Untat erfuhr , durch
Erhängen das Leben nahm . Pohl selbst bewahrt auf¬
fallenden Gleichmut . Die Zerstückelung der Leiche, von der
man noch nicht alle Teile wiedererlangt hat , ist offenbar
mit großer Kaltblütigkeit vorgenommen worden . Mit
kräftigen Schnitten sind nicht nur Kopf, Arme und Beine
vom Rumps gelöst, sondern ist auch der Rumpf , der im
ganzen zum unbemerkten Fortschaffen wohl noch zu groß
erschien , dicht unterhalb der Rippen einer glatten Qner -
teilung unterzogen worden . Der in der Weser gefundene
Teil des Rumpfes ist der Brustkorb , der noch Lunge ,
Herz und Nieren enthält , Arme, Beine und Kops wurden
in den als Handgepäck auf dem Bahnhofe aufgegebenen
Kartons gefunden, während der Unterleib noch fehlt und
jedenfalls , wie der andere Teil des Rumpfes , der Weser
übergeben worden ist. Man vermutet , daß Pohl seinen
Konkurrenten , auf den er so erbittert war , mit Vorbedacht
zwecks Ausübung seiner Rache in seinen Laden gelockt
hat . Die Gegend der Sögestraße vor dem Pohlschen Blu¬
mengeschäft war am Montag und Dienstag der Sam¬
melpunkt größerer Menschenmengen, unter der ein ver¬
stärkter Polizeiposten Ordnung halten mußte . Pohl hat
gehofft, die Spuren der Tat verwischen zu können ; es
wurde aber von Lankaus Geschäftsteilhaber Borcherding
sofort der Verdacht auf ihn gelenkt, und der blutbesudelte
Keller und der Einlöseschein für das Handgepäck am Bahn¬
hof verrieten ihn , sodaß er darauf selbst ein Geständnis
ablegte . Lankau war früher Blumenbinder bei Pohl und
trat Mitte Mai d . I . als Teilhaber bei Borcherding ein ;
ein Anerbieten Pohl 's, als Kompagnon einzutreten , war
von Borcherding abgelehnt worden . Seitdem verfolgte
Pohl die Konkurrenten mit seinem Haß . Er versuchte, -

sie geschäftlich zu schädigen , hat auch Lankau wiederholt
Abends verfolgt . Wegen eines beabsichtigten Prozesses
gegen eine Firma , der sich noch auf die Zeit von Lankau 's
Tätigkeit bei Pohl bezog , hatte letzterer Lankau ersucht,
zu ihm zu kommen, was auch geschehen war ; damals be¬
stellte er ihn dann auf eine andere Zeit , und man nimmt
an , daß Pohl bereits zu jener Zeit den verbrecherischen
Plan faßte , sein Opfer erschoß und später zerstückelte .

Regterungsassessor Dr . Bauer aus Posen , der den
Wtnklerrhur w in der Rosengartengruppe führerlos er¬
stieg, ist nach einer Innsbrucker Melvung abgestürzt und
blieb tot .

Nach den „M . Neuest . Nachr .
" stürzte bei Graz der

Tourist Renner ab und blieb tot .
Ueber ein Blutbad in dem Dorfe Panad in Un¬

garn wird aus Budapest gemeldet : Offiziere eines

HonvedregimentS unterhielten stich in der in einer Schule
untergebrachten Kantine. Ein Bauer namens Borcsa
kam gegen Abend auf den Hof der Schule, wo für die Of¬
fiziere das Nachtmahl hergerrchiet wurde, um seine Pfeife
mznzünden . Ein Hauptmann namens Jakob kam rn den

Hof, befahl den Solvaten , den Bauern hinauszuwerfen, und

schlug diesenr dabei selbst auf die Brust . Di - Bauern rotte¬
ten sich vor dem Schulhaus zusammen und beschimpften die

Soldaten . Nun ließ der HauptmannAlarmblasen .
Ein Detachement eilte herbei und versetzte jedem des
Weges kommenden Bauern einen Bajonett¬
stich . Die Soldaten drangen auch in die Häuser ein und
insultierten die Schlafenden und schrien dabei : Wir rotten
die Walbachen aus . Zwei Rumänen sind gestor¬
ben , einer liegt im Sterben , 15 schwer verletzt , 30 leicht
verwundet.

In New - Aork kam es zwischen den beiden bekannten
Millionären Fish und Harahan in einer Aufsichtsrats¬
sitzung zu Stretthändeln . Dabei prügelte Herr Harahan
den Herrn Fish derart vurch , daß man ihn blutüber¬
strömt in seine Wohnung bringen mußte. — Scheint eine
sehr feine Gesellschaft zu sein .

Aus Mürttemöerg.
Dienstuachrichte «. Uebertragen : Die erste evangelische

Stadtpfarrstelle an der Oberhofenkirche in Göppingen dem 1k . Stadt-
sfiarrer Kalchreuter au der Stadtktrche daselbst, ferner die evangelische
^ ia rei Dobel . Dekanats Neuenbürg , dem Pfarrverweser Gottlob
Wiymüller in Hertmannsweiler, die ordentliche Professur für Maschi¬
nenelemente , Hebezeuge und Verbrennungsmotoren »der Elastizitäts¬
lehre an d,r Technischen Hochschule in Stuttgart dem Oberingenieur
Maier bei der Aktiengesellschaft Friedrich Krupp, Germaniawerft, Kiel-
Gaarden, je eine Bauarntswer ' rüsterstelle bei dem K . Bauamt des
Staatstechnikers für das öffenü

'
che Wasserversorgungswesen dem In¬

spektor Franz in Stuttgart unter Belastung des Titels Inspektor,
sowie den BauweikmeisternKöhler und Dich in Stuttgart, die erste
Schulstelle in Böhringen, Bezirks Horb , dem dortigen zweiten Schul¬
lehrer Kubach, die zweite Schulstelle daselbst dem dortigen Unterlehrer
Lehmann, die Schulstelle in Roifelden , Bezirks Alten steig darf (Nagold) ,
dem Unterlehrcr Renschler in Weiler , Bezirks Aichelberg (Schorndorf) .

In den Ruhestand versetzt : Die evangelischen Pfarrer
Knapp in Lienzingen , Dekanats Knittlingen und Maurer in Marschal¬
kenzimmern , Dekanats Sulz, ihrem Ansuchen gemäß .

Koufereuz süddeutscher Mielervereine in
Stuttgart . Auf Anregung eines bayerischen Vereines
findet am Sonntag den 15 . September in Stuttgart eine
Konferenz von Vertretern Süddeutscher Mietervereine statt.
Anlaß gibt einerseits die Stellungnahme zu der Tagesord¬
nung des vom 29 . — 30 . September in Steglitz « Berlin
stattfindenden Deutschen Mieterverbandslages , andererseits
das Bedürfnis , über eine Reihe wichtiger Fragen allgemeiner
Art (Zuwachssteuer, Baugenossenschaften , Bauordnungen
Wohnungsaufsichi, Wohnungsansiellung usw .) wie auch der
inneren Organisation sich auszusprechsn . Für die Konferenz
wurde ausdrücklich von den auswärtigen Gästen Stuttgart
als Sammelplatz gewünscht .

Ein alltäglicher Fall . Bei den Gemeindegerichten
kommen häufig Fälle zur Verhandlung, bei denen es sich um
nachfolgenden Tatbestand handelt : Ein lediglich auf Provi¬
sionen angestellter und daher aus Erzielung von Bestellungen
angewiesener Buchhandlungsreisender spricht in der Wohnung
eines Arbeiters, Unterbeamten und dergl. vor und veranlaßt
die dort allein anwesende Ehefrau durch unermüdliches Zu¬
reden und verlockende Anpreisungen, oft auch, indem er ein¬
fach nicht von der Stelle weicht, gewisse Bücher , namentlich
Gesundheitsbücher , auf Abzahlung zu bestellen. Meist behält
sich hierbei die Bestellerin die Genehmigung des Ehemannes
oder die Befugnis zur Rückgabe des Buchs innerhalb be¬
stimmter Frist vor . Alsdann wird ihr ein Bestellschein zur
Unterzeichnung vorgelegt , auf dem neben anderen mehr in
das Auge fallenden Bestimmungen seitlich in Querdruck oder
sonst unauffällig ein Vermerk steht, wonach Nebenverab-

fredungen keine oder nur dann Gültigkeit haben sollen , wenn
sie von dem Besteller auf den: Bestellschein schriftlich ver¬
merkt werden, oder wornach einmal gemachte Bestellungen in
keiner Weise rückgängig gemacht werden können . Dieser
Vermerk wird in der Regel von den geschäftsungewandien
Unterzeichnern übersehen oder es wird ihm im Vertrauen
auf die Bereitwilligkeit, mit der der Reisende Abweichungen
seinerseits zugesteht, keine Bedeutung beigemessen. Jnr Streit¬
fall erweist sich aber dann das Vorhandensein eines unter¬
schriebenen Bestellscheines als für den Unterzeichner sehr
nachteilig . Aehnlich, wenn auch rechtlich für den Unterzeichner
etwas günstiger , liegt der gleichfalls sehr häufige Fall , wo
der Reisende die von ihm besuchte Person zur Unterzeichnung
des Bestellscheines durch die Vorspiegelung beredet , es handle
sich bloß darum , die Adresse der Kunden für etwaige spätere
Ansichtssendungen und dergleichen zu erhalten. In allen
diesen Fällen kann den vom Reisenden Besuchten nicht genug
empfohlen werden, ja nichts zu unterschreiben oder jedenfalls,
wenn es ihnen um den Kauf des betreffenden Buches wirk¬
lich zu tun ist, sie aber gewisse Vorbehalte machen wollen ,
auf deren zweifelsfreie Niederschrift im Bestellschein selbst zu
dringen. Will der (oder die) Reisende ungeachtet der be¬
stimmten Erklärung, daß man nichts bestellen wolle , sich nicht
entfernen, so empfiehlt es sich ihn ruhig und höflich aufzu¬
fordern, er möge sich entfernen, widrigenfalls er sich eines
Hausfriedensbruchs schuldig mache.

Stuttgart , 29 . Auggust . Sozialistische Ju¬
gendorganisation Der erste internationale Kon¬
greß der sozialistischen Jugendorganisationen
hat im Anschluß an den internationalen Soziaiistenkongreß
in Stuttgart stattgefunden . Die Tagesordnung umfaßte
Berichte der einzelnenNationen u . den Bericht des internationa¬
len Sekretärs ; sodann Referate über die internationale
Organisation , die Bildung der arbeitenden Jugend , den
wirtschaftlichen Kampf der arbeitenden Jugend , die Mkohol -
frage und den Kampf gegen den Militarismus . ,

Ulm, 30. Aug . Die gegenwärtig hier abgehaltene
Festungskriegsübung zieht täglich Scharen Zuschauer an .
Aus Ulm und von auswärts kommen sie in kleinen und
großen Trupps ins Gelände beim Donautal gerückt, so¬
gar ein französischer Spion soll sich im Felde Herum¬
treiben . Der Belagerer zieht seine Kreise immer enger
um die Kuhbergstellung . Am 27 . Aug . gelang ihm schon
die Einnahme des stark befestigten Stützpunkts an der
Erbacher Chaussee , wobei sich das Füsilier reg . 122
besonders hervortat und vorgestern wurde der kriegsmä¬
ßig vorbereitete Stützpunkt am Hochsträß genommen . Die
Belagerten sind somit fast ganz in das Fort Oberer
Kuhberg gedrängt worden und halten nur noch eine frisch
angelegte etwa 60 Meter vor dem Werk liegende Erd¬
befestigung. und den Geländestreifen bis zur Donau . Im
Artilleriekampf hat der Angreifer bereits die Feuerüber¬
legenheit erlangt , allerdings nicht ohne schwere Opfer .

Als Donnerstag früh der Personenzug um 5 . 37 in

E Kornwest heim nach Zuffenhausen abgefahren war , ging
bald nach der Station Kornwesthe -m der Gepäckwagen in¬
folge eines starken Defekts an der Bremsvorrichtung aus
dem Gleis . Größerer Materialschaden oder Personenverle¬
tzungen sind dabei nicht vorgekommen , die Frühzüge erlitten
hiedurch Verspätungen .

Auf der Strecke Altheng st ett - Calw ist in den
letzten Tagen ein Postbeamter verunglückt. Derselbe hatte
die seitwärts befindliche Tür seines Wagens geöffnet.
Der Zugführer bremste plötzlich stark auf der steil ab¬
fallenden Strecke, infolgedessen wurde die Tür mit Wucht
zugeschlagen. Dem jungen Mann wurde ein Finger der
linken Hand glatt abgeschnitten. Der Finger konnte bis
jetzt nicht wieder gefunden werden .

In Atten,weiler wollte der 40jährige verheiratete
Oekonom Moll bei der Heimfahrt vom Felde an einem
beladenen Garbemvagen das Spannseil anziehen , als die
vorgespannten Ochsen scheuten und den Mann eine groß«
Strecke schleiften, so daß . er schwere Verletzungen davon
trug . Die Kopfhaut wurde ihm förmlich abgerissen, ein
Arm zerquetscht und schließlich ging ihm der schwere Wa¬
gen noch über den Leib, wodurch er erhebliche Quetsch¬
ungen erlitt . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

In Söhn stet ten (Heidenheim) ist in einem Holzschup¬
pen Feuer ausgebrochen , das sich aus die Anwesen der
Großbauern Steg er und Ziegler ausdehnte . Das
Anwesen des ersteren ist vollständig niedergebrannt ,
das andere konnte gerettet werden .

In Riedlingen kam beim Einführen von Garben
der in wetten Kreisen bekannte Güterhändler Franz Engler
von Ertingen unter den Wagen und erlitt schwere innere
Verletzungen , denen der Mann erlegen ist.

Ein schwerer Unglückssall ereignete sich dieser Tage
inPfahlbronn bei Welzheim: der 48 -jähctge verheiratete
Ztmmermann Grau stürzte beim Abladrn von Garben so
unglücklich vom Wagen , daß er das Genick brach ; nach
24 Stunden trat der Tod ein .

Aus Dürbhetm O .A . Spaichingen wird geschrieben :
Der Mörder Mattes von Dürbhetm ist gegenwärtig tm
Rottenmünster untergebracht und verweigert schon einige
Tage die Ausnahme von Speise und Trank . Nachdem
derselbe schon von einigen Aerzten für gesund erklärt worden
ist, ist zu erwarten , daß er bei der nächsten Periode vor
die Geschworenen gestellt wird.

Gerichtstag
München , 25 . Aug . Anfang Dezember v . I . ver¬

suchten der 24jährige Student Ludwig Seßler vonPlank -
stadt bei Schwetzingen, der in München als Einjähriger
diente , und seine 16jährige Geliebte Anna Schwaiger
in der Nähe von Homburg v . d . H . gemeinsam in den
Tod zu gehen. Die Ursache war , daß das Mädchen sich
schwanger fühlte . Zuerst schoß sich Anna Schwaiger mit
einem Revolver , den sich die beiden gemeinschaftlich kauf¬
ten, eine Kugel ins Herz, die sie sofort tötete ; dann
brachte sich ihr Begleiter zwei Schüsse bei, die ihn schwer
verletzten, aber nicht seinen Tod herbeiführten . Die ur¬
sprüngliche Annahme , daß Seßler das Mädchen erschossen

. habe, stellte sich bald als unrichtig heraus ; S . wurde
! daher wegen dieser Beschuldigung außer Verfolgung ge¬

setzt . Dagegen hat ihn jetzt das Kriegsgericht -der
ersten Division wegen Verführung und Ungehorsam zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt , die durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt angesehen werden .

Petersburg , 29 . August Alten ttasprozeß . Von
den wegen Verschwörung gegen das Leben des Zaren Ange¬
klagten wurden drei zum Tode , vier zu mehrjähr¬
iger Zwangsarbeit und sünf ^ ur Verbannung
nach Sibirien verurteilt . Die übrigen wurden

zsreixe sprachen . — Der Mörder des Petersburger
! Gefängntschefs, Iwanow , wurde vom Militärgericht zum

Tode durch den Stang verurteilt . In der heutigen Nach:
wurde das Urteil vollstreckk .

ZN8Z und WffeirschE
Suttgart . 69 . Aug . K . Hoftheater . Die Thea¬

terferien neigen sich ihrem Ende zu ; die Mitglieder des
Hoftheaters sind heimgekehrt und bereits mit den Proben
für die ersten zur Darstellung bestimmten Werke beschäf¬
tigt . Am Dienstag den 3 . September wird die neue
Spielzeit mit Webers Oper „ Der Freischütz " eröffnet
werden . Am Mittwoch 4 . September wird „ Die lustige
Witwe" folgen . Die erste Schauspielvorstellung der neuen
Spielzeit bringt eine Novität , nämlich die tragische Ko¬
mödie „Traumulus "

, die am Donnerstag in Szene geht,
und am Freitag folgt in neuer Einstudierung Auber 's
komische Oper „ Des Teufels Anteil "

. Der Kartenvor¬
verkauf für alle Vorstellungen der ersten Spielwoche be¬
ginnt am Montag den 2 . September . Die Ausgabe der
Karten für das am 3 . September beginnende 10. Abon¬
nement erfolgt am Samstag 31 . August von halb 11
bis halb 2 Uhr an der Hoftheaterkasse.

Pferdeprämieruug und Wettrennen. Am Sonntag, 2g.
Sept . dr . Js . wird auf dem Wasen bei Cannstatt eine Prämie¬
rung und ein Wettrennen von Arbeitspferden jeden Schlags abgehal-
ten . Das Rennen besteh ! in Galoppreiten und Trabfahrcn mt! Tra-
berwageri , die von der Stadtgemeinde gestellt werden . Die Gesamtsumme
der ausgeworfenen Preise beträgt 32^5 Mk. Die Anmeldungen find
(je abgesondert für die Vorführung und das Rennen ) bi? längstens
>ö . September an Stadtpfleger Bürkle in Cannstatt cinzureichen. Der
Einsatz für die Rennen , der mit der Anmeldung einzusenden ist , be¬
trägt pro Pferd t» Mark

Ein Wettlegen von Hühnern in Deutschland . Vom
1 . Oktober ab veranstaltet der Verein für „Nutzgeflüzclzucht" dar
erste deutsche Weltlcgen zwischen Hühnern aller Rassen auf einem
eigens errichteten , aus llfli Ställen bestehenden Geflügelhofe auf einem
Terrain zwischen Groß - Lichterfelde und Osdorfs . Der Ge¬
danke einer Konkurrenz zwischen Hühnern im Eierlegen stammt aus
Amerika , doch finden solche Konkurrenzen seit Jahren jährlich auch in
England namentlich aber in Australien , statt, wo sich fett der ersten,
toc S Jahren stattgehabtcn Legekonkurienz die Tierproduktion im Land«
um volle öü " « vermehrt hat, und zwar ohne wesentliche Ver¬
mehrung des Hühncrbestandes. Bei dem letzten soeben beendeten
Konkurrenzlegen an dem U)0 Stämme ä 6 Hennen beteiligt waren,
legte keine Henne unter 12» Eier im Jahre, während es der Sieger»
stamm im Durchschnitt auf 247 Eier pro Henne und Jahr brachte.
Dies ist der höchste Rekord , welcher bisher erreicht wurde, nud eine
Kolossalleistung. Im Durchschnitt legten die 600 Hennen je 170 E :er.



Wildbad .

Das Kinderfest findet Heuer am

Montag , den 2 . September
auf dem Windhof statt Abmarsch der Kinder vom Volksschul¬
gebäude aus nachmittags 2 Uhr .

Die titl . Kurgäste werden zur Beteiligung freundlichst eingeladen .
Den 27 . August 1907 . Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .

Den Westbestand
von meinem Ladengeschäft

verkaufe ich zu jedem annehmbaren Preis . Es find noch vorhanden :

Hemden, Hosen, Schürzen, Strümpfe,
wollene Umschlagtücher, seidene

Spitzentücher, Spitzenkragen , Gürtel,
wollene Damenwesten, Hauben u. s. w.

* s
z . Adler .

Echt Iriedrichsdorfer

»

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung :

1 ll » ! S
, liöch! . liMklM Ullbzi! T ' L

8 : Hoteliers , Restaurateure u . Pensionen Vorzugspreise .

HM - Varlektzn
für jedermann , event . ohne Bürgen zu günstigen Bedingungen
gegen Schuldschein auf Jahre hinaus , oder Wechsel mil Prolegation
billigst durch das Kreditbureau

Leopold Löwinger , Budapest , vill , Csokonaigasse 10 .
Retourmarke für Rückporto .

»SGG

von 2 .5 « , 3 —, 3 .5 « bis 1« .— Mk .
Kupfer , Doppelglock von 4 .—

und 4 .5 « Mark .
« ' it Schlagwerk 14 Tage

gehend mit 2 Jahr Garantie
von 13 .5 « Mark an .

Double -Ketten für Herren «. Damen v . 3 Mk. an
Reparaturwerkstätte für sämtliche Uhren .
LE "

Größte Auswahl am Platze . "MS

I 'rivdried
- Meisten

westliche Karlfriedrichstraße 45

Evang . Gottesdienste .
14 . Sonntag nach Trin .

Vorm . V» 10 Uhr Predigt : Stadt¬
pfarrer Auch .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern : Stadtvikar Dr . Baur .

Nachm . 3 Uhr Bibelstunde in der

Nachim 2 Uhr -. Missionsfest in Calm
bach.

Ral . Rurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g.

Samstag , den 31 . August
( -iprivun «

Sonntag , den 1. September

öle Mtlielm !i» ickn>
lkiollorkrunr

Wllä ^ Lä .
Heute abend '/- O Uhr

Singstunde
im Gasthof zur Eisenbahn .

Der Vorstand .
Nach Pforzheim wird ein kräf¬

tiges solides und anständiges

evangelischer Konfession für alle vor¬
kommenden Hausarbeiten gesucht.

Bei zufriedenstellenden Leistungen
hoher Lohn und zeitweise Aufbesserung
neben guter Behandlung .

Anträge erbeten an
k « 83 Rieolm

Pforzheim , Bleichstraße « 2 .

- Iiune » -

« tck 7 .

'

>

Sonntag nachmittag von 3 Uhr ab

Hiezu ladet ergebenst ein
Bruno Köhler .

88Z8888öSöSöüööööSöööSSööööSSSöSSöüllöc

8o

K kLrtöllrestllllrLllt 2. lloedvieso ß
08
os dtzim Kollo
oo
88 Besitzer Gottlieb Schmid

M empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehrlichen Einwohner -
88 schüft von Wildbad u . Umgebung seine in schöner Lage befindliche

OO

so

» a » W
Oo Helles und dunkles Laaerbieroc»
oo Thee — Chokoladr

Naturreine Weine — Kaffee

Süß - und Sauermilch
88

I

V

erhalten gegen 1 « Pfg . -
Marke Aufklärung über
absolut sicheren hygien . Schutz .
Neueste Erfind . Kein Gummi .
Keine Bücher . Voreinsendung
Mk . 2 .15 . Nachnahme Mk . , ,2 .35 p . St . Zu bezieh, v . Refor - W >
biteur Singen a. H . (344)

Kupina-Pulver
Or . Lsmdergers Lupins -

Pulver beivirkl eine
xründlicke rLtionelle

Vsrllauuiig
aller Î LdrunZsmittel,
rext den Appetit sn,dekördsrt den

Zluklgang Kl?
desciiieunixt den

Ztokkwecksel
und dielet die Oevvälir

kür eine §ründliclie
KeiniZunß des Liutes
und aiisr Körpersakts

und kann «dien, die an

Magen -
und Ztudidesciiiverden ,
VerdauunZsslörunxen ,

Mo LvdraM ,
OldeudurLsIrNS « « bei Schneider Vollmer

Blumenstand MÜ
'

«o » llelS L üsiiüxel
empfiehlt » WWM alle Sorten Gemüse

wie Rot - und Weißkohl , Wirsing , Kopf¬
kohlrabi , rote und gelbe Rüoen , Kopfsalat ,

Rettiff , Gurken , Bohnen etc., alles zu

Auch am Blumenstand neben Held und Zähringer
kann Gemüse bestellt werden .

6öi1tz und LoiMImm

I ^ ndenderSer ,

w

not >oi ! klttt « ! lle Ru88ie .

ältsstvs 6v8obäkt um

Otksus
'
Weins uuä I ^Wre , Lii3 .mxL § ner etc .

QröLLts ^ .us 'WLdl in Z .si8s § 68c1isnksn
OLvIrolLLe , Dssserts , Londons , Lnokwerlr .

MM
" l .ekUelluugoo prompt llisr ^ unä ausväits .

e,u,°rmut8 Robert Hammer
, . . , -OZ Kcruptstrcrße 126 lloxieo, su!s VSrm -ts 88 Mk ^ ^

_ ^ l, _empkoklsn verclon .
' ' " ' ' "

Preis Rk . 2.S0 p. vose .

Wackerer und Konditorei

Kaffee , Thee , Milch , Kakao , Chokolade
mit t'äMek t>i8< iioui -»»

kleine - .

garantiert reiner Weine — offen
und in Flaschen .

Schuld- und Vürgscheine L"' °°Eg m d-r

Prima

wird abgegeben von
I . Beuerle .

k > i86ti « Lier

k'i'isvkv Lirnen

sind fortwährend zu haben und
empfiehlt G . Riexinger .

^ Kcruptstrcrße 126 > l Siocü
empfiehlt sich einer titl . Einwohnerschaft von Wrldbad im Anfer¬

tigen von
Zetuitiwaren naeti Ma88

sowie

! in Aleii ,
s ! !c !<öli lilil ! kep -lnelM

bei schneller , guter und billiger Lieferung .

Buchdruckerei ds Bl .
Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckcrei in Wildbad7

Fertige Strümpfe,
Socken , Längen ,
Kinder- Strümpfe»

mit Knieverstärkung ,
Kinder - Kittes

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Frau Flaschner kZeeti

Hauptstraße 85 a .
Im Maschinenftricken von

Strümpfen rc. empf . sich die Obige

empfehlen in großer Auswahl :

HaschentücHev ^ Stürzen
für Damen und Kinder

Spihkragen , WnLerröcken ^
Wtusen ^ KoMmvöcken , Korsetten

KandfchuHe .

WG MAHVIUM «

zu
Gunsten

2isNr >r>K -nn 12 . lilovsinNor ' 1SO7
Kcrrrpigewinn : 3 « .« « « Mk . Lose Z, 2 WK

zu haben in Mildbad bei Karl Wilh . Bott .

Verantw . Redakteur E . Reiuhardt , oaselüst .
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